
Pflichtmitgliedschaft & Kammerumlagen

unsere mitgliedsbetriebe  
beschäftigen mehr als 
 2,5 mio. 
menschen und bilden  
aktuell mehr als 

107.000 
lehrlinge aus.

die WirtschaftsKammer
OrganisatiOn Bringt´s!

  leistungen für alle. 
und nicht nur für die, die es sich leisten können.

Österreichs Wirtschaft ist unteilbar. Die Wirtschaftskammer ist für alle ihre  
506.145 mitglieder (Stand 2016) in 600 Wirtschaftszweigen da. 

  93,6 % der WKO-Mitglieder sind Kleinstunternehmen mit 0-9 Mitarbeitern
  6,2 % sind kleine und mittlere Unternehmen mit 10-249 Mitarbeitern
  0,2 % sind Großunternehmen mit mehr als 250 Mitarbeitern

  umfassendes service für alle unternehmen.
intensiv genutzt von Österreichs Betrieben

Die solidarische Finanzierung sorgt dafür, dass Unternehmen aller Größen und Branchen  
erfolgsentscheidende Serviceleistungen nutzen können – vom Gründerservice über die 
Rechtsberatung bis zur Exportunterstützung. Diese Leistungen und die Aus- und Weiter-
bildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wären für einzelne Unternehmen ohne die 
große Solidargemeinschaft der Wirtschaft gar nicht finanzierbar.

Unternehmen nutzen die Leistungen ihrer Interessenvertretung 2016 intensiv:
  24,3 Mio. Besuche auf wko.at
  1,2 Mio. persönliche Service-Kontakte
  212.000 Zugriffe auf WKO Online-Ratgeber
  6.600 Service- und Fachveranstaltungen
  48.700 Gründungsberatungen an über 90 Standorten in ganz Österreich
   1,5 Mio. internationale Geschäftskontakte für 55.000 Exporteure durch 

110 AussenwirtschaftsCenter

  effizient und sparsam. 
die leistungen steigen – die Beiträge sinken.

  Bereits die reform 2000 brachte ab 2002 Beitragssenkungen um 30 % und eine  
Gesamtersparnis für die Unternehmen von 150 Mio. Euro bei gleichzeitiger Leistungs-
steigerung. Die Leistungssteigerung ermöglichte z. B. neue Erfolgsgeschichten im  
Export. Dank kompetenter Beratung und Begleitung stieg der Anteil der Exporteure  
von 15.000 (2012) auf 55.000 (2016).

506.000 
mitglieder
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13 %

14 %

25 %

48 %
Service

Interessenvertretung

Außen-
wirtschaft

Bildung

 
so setzt die WKO die  
mitgliedsbeiträge ein:

ersparnis für Betriebe:

 150 mio.  
euro ab dem Jahr 2002

 100 mio.  
euro ab 2019
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Streiktage je 1.000 Beschäftigte
Quelle  iwkoeln.de

  stärke für den standort.

Weil selbstverwaltung die Basis für erfolgreiche 
standortgestaltung ist.

  Österreichs Wirtschaft gestaltet wesentliche Erfolgsvoraussetzungen selbst und damit 
entsprechend den wirtschaftlichen Notwendigkeiten.

   Die Pfl ichtmitgliedschaft ist Garant dafür, dass die Wirtschaft mit einer Stimme spricht
und nicht gespalten wird. Die Interessen aller Mitgliedsbetriebe zählen – und nicht nur 
die Interessen einiger weniger.

  Der Standort Österreich profi tiert vom systematischen Interessensausgleich massiv. 
650 Kollektivverträge sorgen für stabile Verhältnisse – und damit für fairen Wettbewerb 
und sozialen Frieden. 

  Das System der Selbstverwaltung ist untrennbar mit der Pfl ichtmitgliedschaft verbun-
den und macht den Standort Österreich für Investitionen berechenbar und attraktiv. 
Dies wird vom WIFO ebenso bestätigt wie von der OECD.

Aufgrund der 30prozentigen Senkung der Kammerumlagen entwickelten sich die 
Mitgliedsbeiträge in der Wirtschaftskammer in den vergangen 16 Jahren unterhalb 
der Teuerungsrate. Dank der Beitragssenkung um 30 % und der steigenden Mit-
gliederzahl sanken die Kammerumlagen pro Mitglied seit 2000 um 18 %. 

Zum Vergleich: Die Steuer- und Abgabenlast pro Einwohner stieg im selben Zeitraum 
um 53 %.

   Die WKO 4.0Kammerreform bringt ab 2019 weitere Beitragssenkungen von 100 Mio. 
Euro und neue Serviceleistungen mit einem Nutzenpotenzial von 34 Mio. Euro (z. B.
25 InnovationCenters für direkten Zugang zu Forschungsergebnissen für Mitglieder, 
B2B-Kooperationsvermittlung).

650  
Kollektivverträge/Jahr
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+ 34 %

INDEX JAHR 2000=100

streiktage

Frankreich 123

Deutschland 7

Dänemark 118

Schweden 5

Norwegen 54

Österreich 2

noch mehr fakten und hintergründe 
generalsekretariat der Wirtschaftskammer Österreich
tel: +43 5 90 900 | management@wko.at
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